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„Liebe Tänzerinnen und Tänzer, 
mit DYNAMO erwartet euch ein volles, ein 
tolles Programm, mit Workshops, in denen 
ihr Neues lernen könnt, mit Zeiten und Räu-
men, in denen ihr euch ausprobieren werdet, 
und natürlich ein Bühnenprogramm mit  
euren eigenen Aufführungen. Und das alles 
auf dem Gelände von PACT Zollverein.  
Als Jugendminister wünsche ich euch dabei 
viel Spaß und drücke ich euch schon jetzt 
ganz feste die Daumen: Toi, toi, toi.“

Dr. Joachim Stamp, Minister für Kinder, Familie, Flüchtlinge und Integration  
des Landes Nordrhein-Westfalen 

PROGRAMMÜBERSICHT

BÜHNE

LUCEO (5+)  
von Polymer DMT/Fang Yun Lo 
Montag, 18. Dezember 2017

KURZCHOREOGRAFIEN
Mittwoch, 20. Dezember 2017

WERKSTATT

LABOR
Für Jugendliche ab 15 Jahren
Montag, 18. bis Mittwoch, 20. Dezember 2017

INTERAKTIVE AUSSTELLUNG
Für alle Interessierten
Montag, 18. bis Mittwoch, 20. Dezember 2017

WORKSHOP: LUCEO
Für Kinder von 7 bis 12 Jahren
Montag, 18. Dezember 2017

WORKSHOP: URBAN FUSION
Für Tanzvermittler*innen
Montag, 18. Dezember 2017

WORKSHOPS FÜR GRUPPEN AUS DEM DYNAMO-PROGRAMM
Dienstag, 19. und Mittwoch, 20. Dezember 2017

UNTER KOLLEG*INNEN
Für alle Interessierten
Mittwoch, 20. Dezember 2017
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BÜHNENPROGRAMM

MONTAG, 18. DEZEMBER 2017 
11:00 – 12:00 Uhr

LUCEO (5+)
 
POLYMER DMT/FANG YUN LO

Vier Tänzer*innen machen sich auf die Suche nach einem magischen Licht. 
Es führt sie durch eine ebenso bildstarke wie kindgerechte Bühnenlandschaft 
aus vielfältig einsetzbaren geometrischen Formen: Mit Bewegungen aus zeit-
genössischem Tanz, Hip-Hop und Parkour folgen sie „Luceo” durch nächtlich 
beleuchtete Stadtlandschaften und hinein in glitzernde Leuchtkäferfelder.

Auf ihrer abenteuerlichen Reise durch wechselnde Szenarien aus Licht, Klang, 
Worten und Bewegungen überwinden die Protagonist*innen große Hinder-
nisse und lernen, sowohl ihren Gefährt*innen, als auch den eigenen Gefühlen 
zu vertrauen – bis sie am Ende der Suche scheinbar wieder ganz am Anfang 
ankommen: bei sich selbst. Aber: Was ist eigentlich „Luceo”? – ein Spiel mit 
unserer Vorstellungskraft und der ihr eigenen Kraft zur Verwandlung.

REGIE Fang Yun Lo, Hannah Georgi 
KREATION + DARSTELLER*INNEN Verena Brakonier, Salim Ben Mammar, Chih 
Wen Chung, Fang Yun Lo 
BÜHNE Doris Dziersk 
KLANGDESIGN Katharina Pelosi 
LICHTDESIGN Max Rux 
REQUISITE Cheng Ting Chen 
PRODUKTIONSLEITUNG Sabina Stücker
PRODUKTION Polymer DMT/Fang Yun Lo (Essen) 
KOPRODUKTION Taipei Children‘s Art Festival TCAF (Taipei/Taiwan),  
PACT Zollverein (Essen) 

Mit Unterstützung von [DNA] Departures and Arrivals gefördert durch das Kreativprogramm der  
Europäischen Kommission 
Gefördert durch Ministerium für Kultur und Wissenschaft des Landes Nordrhein-Westfalen im Rahmen des Program-
mes Individuelle Künstlerförderung IKF durchgeführt von ecce - european centre for creative economy, Kunststiftung 
NRW, Fonds Darstellende Künste, Kulturabteilung der Taipeh Vertretung in der Bundesrepublik Deutschland, Stadt 
Essen - Kulturbüro

MITTWOCH, 20. DEZEMBER 2017 
10:30 – 12:00 Uhr

BEGRÜSSUNG
 
STEFAN JUNG
Ministerium für Kinder, Familie, Flüchtlinge und Integration des  
Landes Nordrhein-Westfalen

KURZCHOREOGRAFIEN

GÄNSEHAUT (8 Min)
 
CHOREOGRAFIE Pavlina Cerna, Alexeider Abad Gonzales

Das Thema der Ausgrenzung bildet den Ausgangspunkt für das Stück 
„Gänsehaut”. Die Angst davor, geärgert, ausgeschlossen oder ausgelacht zu 
werden, kennen alle. Doch wie kann man sich selbst und andere davor schüt-
zen? Zusammenhalt zu entwickeln, sich auch mal ohne Worte zu verstehen, 
Vertrauen und Freundschaften aufzubauen, spielen dabei eine wichtige Rolle. 

Seit September 2017 proben die Schüler*innen der Grundschule Heinicke-
straße in Essen im Alter von 8 bis 9 Jahren einmal pro Woche zusammen. In 
„Gänsehaut“ haben sie ihrer Fantasie freien Lauf gelassen.

MIT Adan, Amina, Anna, Edris, Emil, Hailey, Ilyas, Jin Wu, Kübra, Mana,  
Marlene, Michele, Mira, Noah, Paul, Rima, Rose, Saphira, Sarah, Sofia,  
Yahya und Yasser.

Förderer LAG Tanz NRW
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...WOANDERS (6 Min)

CHOREOGRAFIE Erika Pico

Im Tanzstück „...woanders” unternimmt die Gruppe der Schüler*innen eine 
Reise an Orte der Fantasie und bewegt sich durch imaginäre Räume und Zei-
ten, wo es weder Ärger, noch Einsamkeit und erst recht keine Langeweile gibt!

Schüler*innen der Ludgerus Grundschule in Essen haben im Rahmen einer 
Tanz-AG das Stück erarbeitet und sind zwischen 8 und 11 Jahre alt.

MIT Carla, Dzvinka, Julia, Laura, Louisa, Nick und Niobe.

#EU(E)ROPA (11 Min)

CHOREOGRAFIE Mia Sophia Bilitza

Was war wohl zuerst da: Das was uns eint oder das, was uns voneinander 
trennt? Der Titel, der sowohl als „Hashtag Europa“ oder „Hashtag Euer Opa” 
gelesen werden kann, fragt nach den Ursprüngen der Idee eines vereinten 
Europas. Wie war das zu Zeiten der Großeltern und wer war diese sagenum-
wobene Frauenfigur aus der griechischen Mythologie? 

Die M.I.A. Dance Company Duisburg besteht aus bereits lange dort lebenden 
und neu zugezogenen Duisburger*innen. Es gibt einen festen Kern von zehn 
Tänzer*innen, die seit vier Jahren regelmäßig einmal in der Woche Unterricht 
in zeitgenössischem Bühnentanz und Improvisation erhalten. Neu dabei sind 
viele junge Menschen, die aus Krisenregionen geflohen und gerade in Duis-
burg angekommen sind. 

MIT Aaliyah, Ali, Alice, Ban, Bilal, Carla, Celine, Celine, Deborah, Defne, Ekin, 
Ela, Elena Lilian, Halima, Hannah, Hassan, Hilal, Hilla, Hussein, Itmar, Jan 
Erik, Johanna, Joseph, Junes, Maria, Melissa, Meo, Mia, Mirza, Mohammad, 
Muhsine, Naida, Nele, Nikita, Omid, Paul, Rachid, Rashid, Ren, Rilana, Samira, 
Sheralam, Stefanie Liliane, Sude, Tunahan, Tyrone, Valbona, Yahya und Zahra.
 
Förderer Internationales Jugendtanztheater Duisburg e.V., Pusteblume e.V., Landesverband RheinRuhr

©
 B

en
ed

et
ta

 R
eu

te
r



11

TIME TO MOVE! (8 Min)

CHOREOGRAFIE Bianca Pulungan, Erika Pico

Seit Anfang des Schuljahres experimentieren die Schüler*innen im Rahmen 
des Tanzprojektes, wie sie sich auf ungewöhnliche Weise bewegen und damit 
Raum gestalten können. Körperteile und ihre Bewegungsmöglichkeiten wer-
den neu erforscht und Räume auf den Kopf gestellt. 

Der Wahlpflichtkurs „Darstellen und Gestalten“ der Gesamtschule Osterfeld in 
Oberhausen findet im Rahmen der Reihe „180° Drehung” des nrw landesbuero 
tanz statt.

MIT Amela, Anna, Arizona, Audrey, Damijana, Duda, Dzevlida-Lena, Elvira,  
Emine, Emma-Andreea, Ina, Joann, Lena-Marie, Leonie, Leonora-Laticia,  
Lisa-Marie, Miracle, Omid, Ruth, Sandra, Sara, Suhejla, Suza und Vanesa.

Förderer Ministerium für Kinder, Familie, Flüchtlinge und Integration des Landes Nordrhein-Westfalen

UTOPIA - WO TANZEN DIE WELT BEHERRSCHT	
(15 Min - Ausschnitt)

CHOREOGRAFIE Elyse Djedje, Jeannette Assendahi

Wenn Chaos und Unruhe das Leben beherrschen, entsteht die Sehnsucht 
nach einer harmonischen Welt. Die Gruppe feiert ihre Freude an Tanz und 
Bewegung und präsentiert in einem Ausschnitt aus ihrem neuen Tanzthe-
ater-Stück ihre utopische Vorstellung einer Welt, in der Freundschaft und 
Zusammenhalt den Ton angeben und ein friedliches Zusammenleben nicht 
von Diktatur, Unterdrückung oder Materialismus gestört wird.

Die Gruppe MiaPata aus Düsseldorf trifft sich seit fünf Jahren einmal  
wöchentlich und arbeitet mit Tanzstilen wie Hip-Hop, Popping, Breakdance 
oder Modern Dance. Die künstlerische Leitung wurde Anfang 2016 von zwei 
ehemaligen Gruppenteilnehmer*innen übernommen. Initiiert wurde das Pro-
jekt vom Jugendmigrationsdienst der Diakonie Düsseldorf.

MIT Adam, Andre, Arian, Arjan, Cyrilla Jeannette, Elmir, Markus, Marlon, 
Maryam, Metus, Mohammad, Ramadan, Rosario, Thilo, Valentina, Wiktoria, 
Yiu-Lai, Zinenuba und Zuzanna. 
	

EXPEDITION: HIP-HOP - MY IDENTITY?  
(15 Min - Ausschnitt)

CHOREOGRAFIE Kama Frankl, Rymon Zacharei „Rayboom”

Hip-Hop im Ruhrgebiet?  Sieben Jugendliche im Alter zwischen 12 und 18 
Jahren hinterfragen die urbane Tanzszene des Ruhrgebiets und das vor-
herrschende Klischee von Hip-Hop-Tänzer*innen. Unter der künstlerischen 
Leitung von Kama Frankl und Rymon Zacharei „Rayboom“ präsentieren junge 
Tänzer*innen einen Ausschnitt aus dem abendfüllenden Tanztheaterstück. 
	
Die Pottporus Dance School in Herne verfolgt das Ziel, Jugendlichen mit 
unterschiedlicher Tanz-Vorerfahrung und Herkunftsgeschichte die Vielfalt 
der urbanen Tanzstile nahe zu bringen. Die Mitglieder des jungen Ensembles 
haben die Möglichkeit, sich tänzerisch weiter zu entwickeln und sich stärker 
in der regionalen Tanzszene zu verankern. 
	
MIT Baker, Elena, Elly, Elvin, Mika, Pinar und Sezin.©
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WERKSTATT

LABOR 
Montag, 18. Dezember 2017, 10:00 – 17:00 Uhr
Dienstag, 19. Dezember 2017, 10:00 – 17:00 Uhr
Mittwoch, 20. Dezember 2017, 10:00 – 15:30 Uhr

MIT Andreas Simon
FÜR Jugendliche ab 15 Jahren

Tanz und Performance können überall stattfinden – nicht nur auf der Bühne! 
Das Labor bietet tanzbegeisterten Jugendlichen ab 15 Jahren die Gelegenheit, 
drei Tage lang bei PACT Zollverein choreografisch und tänzerisch zum Thema  
„site specific“ zu forschen.
 
Nach einer Einführung durch den Choreografen und Tänzer Andreas Simon zu 
verschiedenen Ideen, wie mit ortsspezifischen Konzepten gearbeitet werden 
kann, erkundet die Gruppe das Gelände von PACT Zollverein. Die Labor-Grup-
pe entwickelt verschiedene kürzere Tanzaktionen und Performances an aus-
gewählten Orten, die Teil des DYNAMO-Programms werden. Andreas Simon 
begleitet und coacht die Gruppe während des gesamten Zeitraums.
 
Die Teilnahme ist kostenlos. Für Verpflegung ist gesorgt. Fahrtkosten werden 
erstattet. Eine Schulbefreiung kann ausgestellt werden.
 
ANMELDUNG Melden können sich alle interessierten Jugendlichen. Die Plätze 
sind begrenzt, daher ist eine verbindliche Zusage mit Angabe von E-Mail-Ad-
resse, Telefonnummer und Altersangabe erforderlich. 

Anmeldung per E-Mail an: tanzvermittlung@landesbuerotanz.de

Andreas Simon ist Tänzer und Choreograf. Seit mehreren Jahren produziert er 
mit Kindern und Jugendlichen abendfüllende Stücke und ist Juror beim Bun-
deswettbewerb „Tanztreffen der Jugend“.

INTERAKTIVE AUSSTELLUNG
Montag, 18. Dezember bis Mittwoch 20. Dezember, ganztags

MIT Kama Frankl 
FÜR Alle Interessierten 

An verschiedenen Stationen stellen sich die bei DYNAMO beteiligten Kinder 
und Jugendlichen vor. Zusätzlich zu ihren Präsentationen auf der Bühne ma-
chen sie sich im gesamten Gebäude von PACT Zollverein breit. In einem Laby-
rinth aus Skizzen, Post-its, Postkarten, Steckbriefen und Fotos halten sie ihre 
Eindrücke von den drei Festivaltagen fest und hinterlassen so ihre Spuren. 

Kama Frankl studierte Theaterwissenschaft, Szenische Forschung und Sla-
wistik an der Ruhr-Universität Bochum. Ihr Schwerpunkt liegt im Bereich The-
ater und Performance im und für den öffentlichen Raum, mit dem besonderen 
Fokus auf die urbanen Künste und Kulturen. Seit 2009 realisiert sie mit dem 
„Jungen Pottporus“ in Herne Projekte für Kinder und Jugendliche an Schulen. 
In ihren Arbeiten sucht sie nach den Impulsen der Jugendkultur und macht sie 
in künstlerischen Prozessen erfahrbar. 

WORKSHOP: LUCEO
Montag, 18. Dezember 2017, 12:30 – 13:30 Uhr

MIT Chih Wen Chung, Salim Ben Mammar, Verena Brakonier
FÜR Kinder von 7 bis 12 Jahren

Im Anschluss an die Vorstellung von „LUCEO“ haben interessierte Kinder 
im Alter von 7 bis 12 Jahren die Möglichkeit tiefere Einblicke in das Stück zu 
bekommen. Gemeinsam mit den Darsteller*innen erkunden sie die Szenarien 
aus Licht, Klang, Sprache und Bewegung. Sie lernen die Arbeitsweise der Tän-
zer*innen kennen und probieren  verschiedene urbane Tanzstile aus.

Verena Brakonier ist zeitgenössische Tänzerin und Performerin aus Berlin.  
Salim Ben Mammar ist Tänzer und Parkour-Spezialist aus Köln. Chih Wen 
Chung ist Hip-Hop-Tänzer aus Taiwan.

12
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WORKSHOP: URBAN FUSION 
Montag, 18. Dezember 2017, 12:30 – 14:30 Uhr

MIT Janis Heldmann
FÜR Tanzvermittler*innen 

Dieser Workshop verbindet Bewegungsprinzipien aus dem urbanen und dem 
zeitgenössischen Tanz. Es entsteht eine spannende Fusion, aus der Tanz-
begeisterte neue Impulse und Inspiration schöpfen können. Der Workshop 
wendet sich besonders an Tanzvermittler*innen, die jungen Menschen neue 
künstlerische und experimentelle Elemente beider Bereiche für die Tanzpraxis 
zugänglich machen wollen.

Janis Heldmann ist im Ensemble der Renegade Kompanie. Er ist u.a. im Schau-
spielhaus Bochum als auch auf internationalen Bühnen in zeitgenössischen 
Tanztheaterstücken zu sehen. Sein tänzerischer Ursprung liegt in der Break-
dance Szene.

WORKSHOPS FÜR GRUPPEN AUS DEM  
DYNAMO-PROGRAMM 

Die bei DYNAMO beteiligten Gruppen lernen sich über Patenschaften kennen. 
Im Rahmen des Werkstattprogramms nehmen sie gemeinsam an Tanzwork-
shops teil, besuchen sich gegenseitig bei den Stellproben auf der Bühne 
und teilen die Aufregung vor dem Auftritt miteinander. Im Anschluss an die 
Vorstellungen können sie sich austauschen,  Eindrücke teilen, sich gegensei-
tig Fragen stellen oder sich Elemente aus den jeweils anderen Choreografien 
beibringen.

URBANER TANZ IM BÜHNENKONTEXT

MIT Bahar Gökten, Friederike Frost (Tanzkollektiv nutrospektif)

FÜR Gesamtschule Osterfeld Oberhausen, Pottporus Dance School
Dienstag, 19. Dezember 2017, 10:00 – 11:30 Uhr

FÜR M.I.A. Dance Company Duisburg, MiaPata Düsseldorf
Dienstag, 19. Dezember 2017, 13:00 – 14:30  Uhr

Tanzstile wie Breaking, Voguing, Popping und Locking werden unter dem 
Begriff urbaner Tanz zusammengefasst. Sie basieren auf Interaktion, Indivi-
dualität und Improvisation mit einem starken Fokus auf Musik. Gemeinsam mit 
Bahar Gökten und Friederike Frost vom Tanzkollektiv nutrospektif erhalten die 
Teilnehmer*innen einen Eindruck davon, wie urbaner Tanz praktiziert wird und 
auch auf der Bühne funktionieren kann.  

nutrospektif ist ein urbanes Tanzkollektiv aus NRW. Die sechs Frauen haben 
sich zum Ziel gesetzt, den urbanen Tanz im Bühnenkontext sichtbarer zu ma-
chen, künstlerische Ansätze zu erforschen und den Dialog in der Tanz-Szene 
zu intensivieren. Neben ihren Bühnenproduktionen entwickeln sie Improvisa-
tionsformate für Kulturinstitutionen, Profis und Amateure. 



DER ANDERE BEKANNTE ORT
Dienstag, 19. Dezember 2017, 12:30 – 14:00 Uhr

MIT Ronja Nadler, Sabine Seume
FÜR Ludgerus Grundschule Essen, Grundschule Heinickestraße in Essen 

In diesem Workshop begegnen sich die Teilnehmenden auf bekanntem und 
unbekanntem Terrain. Gemeinsam gehen sie auf eine Entdeckungreise auf 
dem Gelände des PACT Zollverein und erforschen dort neue Orte für die  
Entwicklung von Bewegungsabläufen. 
 
Sabine Seume ist Choreografin und Tänzerin. In ihrer dreißigjährigen Choreo-
grafie-Erfahrung und durch die konstruktive Zusammenarbeit mit renommier-
ten Künstler*innen anderer Sparten wie Musik und Malerei, entwickelt sie ei-
genwillige Ausdrucks- und Darstellungsformen. Sie arbeitet deutschlandweit 
und international als Dozentin für Tanz und Tanzpädagogik und lehrt an der FH 
Osnabrück sowie an der Fliedner Fachhochschule Düsseldorf.

Ronja Nadler arbeitet als Tänzerin und Choreografin und ist seit 2013 Mit-
glied im FREIraum Ensemble. Neben ihrer künstlerischen Tätigkeit leitet sie 
verschiedenste Tanzvermittlungsprojekte und wirkte bei Community Dance 
Projekten u.a. mit Royston Maldoom in Ramallah/Palästina mit. 

PARKOUR UND BEWEGUNG
Dienstag, 19. Dezember 2017, 13:00 – 14:30

MIT Salim Ben Mammar, Tim Weseloh  
FÜR M.I.A. Dance Company Duisburg, MiaPata Düsseldorf

Nach einem körperlichen und geistigen Warm-up werden verschiedene Fort-
bewegungsarten am Boden, auf Händen und auf Füßen ausprobiert. Übungen 
und Bewegungsspiele aus dem Parkour wecken Kraft, Ausdauer und Koordi-
nation. Es entsteht eine Bewegungssprache, gemischt aus zeitgenössischem 
Tanz und Parkour. 

Salim Ben Mammar ist Tänzer als auch zertifizierter und lizenzierter Gyrokine-
sis®-Trainer. Er unterrichtete am Theater Freiburg, erlernte Parkour bzw. „L‘art 
du déplacement“ in Paris und gab dort bereits Training und Workshops. 

Tim Weseloh ist Tänzer und begann eine intensive Zusammenarbeit mit der 
Tanzkompanie physical virus collective am Stadttheater Freiburg und dem 
Choreografen Graham Smith. Er lernte die Fortbewegungskunst „Ĺ art du de-
placement“ von Laurent Piemontesi und Salim Ben Mammar und unterrichtet 
inzwischen selbst.

UNTER KOLLEG*INNEN
Mittwoch, 20. Dezember 2017, 13:30 – 15:30 Uhr

MIT Andreas Simon
FÜR Alle Interessierten  

Im bewährten Fish-Bowl-Format tauschen sich die Choreograf*innen gemein-
sam mit dem Publikum über die sechs im Rahmen des Festivals aufgeführten 
Stücke aus. Sie gehen ihren Fragen zu den Stücken und zu choreografischen 
Arbeitsweisen nach. 

Andreas Simon ist Tänzer und Choreograf. Seit mehreren Jahren produziert er 
mit Kindern und Jugendlichen abendfüllende Stücke und ist Juror beim Bun-
deswettbewerb „Tanztreffen der Jugend“.
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Wir bedanken uns herzlich bei unseren Förderern, Partnern und allen  
Beteiligten. Ganz besonders danken wir dem Team von PACT Zollverein  
für die freundliche Kooperation, insbesondere die Ermöglichung des  
Werkstattprogramms.

IMPRESSUM 	

VERANSTALTUNGSORT
PACT Zollverein
Bullmannaue 20a
45327 Essen
www.pact-zollverein.de

VERANSTALTER 	
nrw landesbuero tanz e. V.
Im MediaPark 7
50670 Köln
www.landesbuerotanz.de
	
EINTRITT 		
Kostenfrei

KONTAKT & ANMELDUNG 
tanzvermittlung@landesbuerotanz.de 
0221- 888 95 398 

PROJEKTLEITUNG			 
Martina Ketterer

TEAM
Matthias Dücking, Philine Herrlein, Elcim Saygün, Elisa Czernik,  
Lisa Hoffmann, Rahel Steffen

REDAKTION		
Henrike Kollmaŗ  Martina Ketterer

DESIGN	 	
V2A.NET

nrw landesbuero tanz

Das nrw landesbuero tanz ist Informations- und Beratungsstelle für Tanz-
schaffende in Nordrhein-Westfalen. Es informiert über aktuelle Tanzaktivi-
täten, engagiert sich mit Formaten zur Weiterbildung und Qualifizierung und 
fördert mit seinen Projekten, wie der Tanzvermittlung und der internationalen 
tanzmesse nrw, sowohl den generationsübergreifenden, als auch den interna-
tionalen Austausch. 

Tanzvermittlung schafft alters- und interessensspezifische Möglichkeiten, um 
mit Tanzkunst in Berührung zu kommen und eigene Erfahrungen zu sammeln. 
Die Organisation fungiert als Zentrale zur Koordinierung und Durchführung 
von Tanzprojekten und als Informationsstelle für Tanzschaffende und Institu-
tionen in der kulturellen Bildung. Neben der vielfältigen Arbeit im Kontext von 
Kindern und Jugendlichen lanciert sie zudem verstärkt generationenübergrei-
fende und inklusionsbezogene Projekte.			 

		
VORSTAND	
Prof. Klaus Schäfer (Vorsitzender), Prof.*in Vera Sander (Stellv. Vorsitzende), 
Andreas Giesen, Wolfgang Hoffmann, Hanna Koller, Bertram Müller,  
Jürgen Sauerland-Freer

TEAM	
Heike Lehmke (Geschäftsführung), Astrid Lutz (Finanzen),
Christa Morgenrath (Kommunikation und PR), Henrike Kollmar,  
Martina Ketterer und Team (Tanzvermittlung)
 
GEFÖRDERT DURCH 

 

DYNAMO - junge Tanzplattform NRW wird in Kooperation mit PACT Zollverein durchgeführt.  
Das Werkstattprogramm wird gefördert im Rahmen des Bündnisses internationaler Produktionshäuser  
von der Beauftragten der Bundesregierung für Kultur und Medien

19



20

IN KOOPERATION MIT
PACT Zollverein 
Bullmannaue 20a	
45327 Essen 
www.pact-zollverein.de	

VERANSTALTER	  	
nrw landesbuero tanz e.V. 
Im Media Park 7
50670 Köln
www.landesbuerotanz.de	


